
Protokoll Schulpflegschaftssitzung vom 04.06.2009 
 

 

Kurz nach 20.00 Uhr Begrüßung des Vorsitzenden zur letzten Sitzung im Schuljahr 

2008/2009, danach Übergabe an Dr. Parting, der den Klasenpflegschaftsvorsitzenden seinen 

Dank für die Mitarbeit im vergangenen Schuljahr ausspricht. 

 

Dr. Parting spricht über folgendes: 

 

- geplante Bauarbeiten, z.B. neuer Fußboden im B-Trakt. Schallschutz und Toilettensanie-

rung werden wie geplant durchgeführt. 

- Personal: Die Zuteilung war wohl überraschend, denn alle 4 Stellen sind genehmigt wor-

den. Es habe viele Bewerbungen gegeben, allerdings sei Eignung und Fächerkonstellation 

oft schwierig. 

- Bericht aus der Schulkonferenz: Bewegliche Ferientage für das neue Schuljahr wurden 

festgelegt. Karnevalsregelung identisch mit diesem Schuljahr; Christi Himmelfahrt mit 

Brückentag. Nachfrage, ob bewegliche Ferientage nicht einheitlich für die Stadt geregelt 

werden können. Wird als gute Idee bewertet, vielleicht auch durch Dr. Parting an entspre-

chender Stelle weitergegeben? 

- ASEAG hat an Nicht-Brückentagen eine Beförderungspflicht! Bei Ausfall eines Busses 

oder sonstigen Beschwerden sofort die ASEAG anrufen. 

 

 

Regionales Netzwerk 

 

Innerhalb der Schule findet eine Postkartenaktion bezüglich der Gesamtschulensituation in 

Politik und Öffentlichkeit statt.  

Die Postkarten wurden aus der Schulpflegschaftskasse (€ 117.-) bezahlt. Ab 08.06.09 kann 

man sich im Internet unter www.insgesamt.de.tl informieren. 

 

 

Unterrichtsausfall 

 

Analyse der ausgefallenen Stunden gestaltet sich insofern schwierig, da  man die unterschied-

lichen Kurse (G und E Kurs) nicht einheitlich erfassen kann und auch verschiedene WP I Be-

legung ergibt keine genauen Aufstellungen. Eine Erhebung des Stundenausfalls soll noch mal 

erfolgen, evt. Im Herbst/Winter. Dr. Parting wirft erklärend ein, dass Sport, Religion und 

Technik z.B. nicht vertreten werden dürfen, sind fachspezifische Fächer. 

Ausfall Erdkunde im Jahrgang 11, wird von Dr. Parting sofort erklärt. Häufig sind Schullei-

terische Tätigkeiten (Abitur, Besprechungen u.ä.) Schuld am Unterrichtsausfall. Deshalb wird 

Dr. Parting die Kurse nicht ins Abitur führen. 

Bei irgendwelchen Beschwerden über Unterrichtsausfall soll sich direkt an Dr. Parting ge-

wand werden. 

 

 

Visualisierung der Schulpflegschaft 

 

In der Schulstraße soll ein Kasten anbracht werden, in dem Fotos von Schulpflegschaftsvor-

sitzendem und seiner Vertretung aufgehängt werden. Protokoll soll dort ebenfalls ausgehängt 

werden. 

Web-Seite soll aufgepeppt werden, mehr Bilder z.B. Ständige Aktualisierung. 

http://www.insgesamt.de.tl/Home.htm


 

Elternvertrag ( siehe Homepage) 

 

Eltern ruhig noch mal auf den Vertrag hinweisen, den sie alle in Klasse 5 unterschrieben ha-

ben. Es wird ein Desinteresse bemängelt was Elternabende und Klassenpflegschaftssitzungen 

angeht. Mehr als einen Elternabend bei der Klassenpflegschaft beantragen. Beitrag Klassen-

kasse gestaltet sich schwierig, man muss versuchen mehr Eltern zu erreichen. Es wird  vorge-

schlagen ein Schulfest zu organisieren, um einfach mehr Eltern zu binden. So z.B. ein multi-

kulti Essensstand. Eine weitere Überlegung ist es, Deutsch für Mütter ausländischer Kinder in 

Kooperation mit der Volkshochschule anzubieten. Evtl. hier auch den stellv. Direktor anspre-

chen. 

 

 

Verschiedenes 

 

Vater eines 5-er Jahrgangs berichtet darüber, dass bei den Kleinen Toilettentüren von außen 

geöffnet werden, während die Kinder ihren Toilettengang verrichten. Desweiteren berichtet 

der Vater über „ Abziehen“ bei den Kleinen, das erneut aufgetreten ist. Dr. Parting  erklärt, 

dass solche Vorkommnisse sofort beim Klassenlehrer oder unter Nennung des Namens bei 

ihm selber gemeldet werden sollen. 

 

- Homepage soll mehr beachtet werden, mehr Reaktionen, auch Mails schreiben.  

Herr Başata und Herr Körner verwalten die Seite 

- Organisation des Schulfestes? Wer??? 

- Themen für das neue Schuljahr 

 

  
Durch Mehrheitsbeschluss der Schulpflegschaft wird  beschlossen ein Schulfest zu orga-

nisieren. 

 

Durch einen Vater wird gefragt, ob eine Berufsorientierung schon ab Klasse 5 sinnvoll er-

scheint. Wurde im pädagogischen Halbjahresgespräch abgehandelt. Es wird klar gestellt, 

dass das Ganze ein Angebot sei, die Thematisierung aber durchaus wichtig sei. Eltern könnten 

ihren Beruf in den Klassen vorstellen, könnten evtl. auch Praktikumstellen zur Verfügung 

stellen. 

 

 

 

 

Mit dem Dank des Vorsitzenden und seiner Vertretung wird die Sitzung beendet. 
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